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' 'S »

Telegramme .
-f Bern , 9 . Nov . Bott Pruntrut , wo heute die Jnstalli -

rung des neuen Pfarrer - in Gegenwart der RegierungSrätheBs -
denheimer und Frvssard stattfindet , wird gemeldet , daß der neue
Kirchenrath bereits eingesetzt und die Verhaftung de» bisherigen
angeordnet sei , falls die Herausgabe der Kirchenschlüssel
.verweigert würde . Da tumultuarische Auftritte Seitens der
Jugend in den Straßen stattfanden , droht ein Erlaß de»
Präfekten sofortige Verhaftung . Ein Halbbataillon ist auf -
geboten und größtenteils bei ultramvutanen Bürgern ein -
guartiert worden . Eine Anzahl ultramontaner Mitglieder
der Bundesversammlung hat bei dem Bundesrath wegen
de» Vorgehens der Berner Regierung im Jura rrklamirt .

f Paris ?, 9 . Nov . Gestern fand ein Ministerrath
statt , in welchem die Minister ihre Entlastung einreichten ,
Mac -Mahon weigerte sich dieselbe jetzt schon anzunehmen .
Dem Vernehmen nach würden die Minister nach der Ab¬
stimmung über die Prolongationsfrage abdanken . Mac -
Mahon wird am Montag einer Sitzung der Kommission
Ehangarnier beiwohnen und seine Ansichten äußern .

-f Paris , 9 . Nov . „ Bien public "
veröffentlicht einen

Artikel , worin die allgemeine Volksabstimmung über
hie Verlängerung der Gewalten Mac -Mahon » befürwortet
wird . Die gegenwärtige revolutionäre Lage erheische eine
revolutionäre Lösung . Die permanente Konspiration gegen
die Rechte der Nation und das allgemeine Stimmrecht werde
eine auf Befreiung de» Volkes in allgemeiner Abstimmung
gerichtete Bewegung unwiderstehlich machen .

s Washington , 8 . Nov . Staatssekretär Fish behalt
sich eine definitive Entschließung in der VirginiuS - Af -
faire bis zum Bekanntwerden des wahren Sachverhalts
vor , da ihm die friedlichen Erklärungen der spanischen Re¬
publik vorerst genügen . Die Zeitungen verurtheilen ein -
müthig die Haltung der spanischen Behörden . In offiziellen
Kreisen glaubt man , daß diese Angelegenheit zu einer Kri -
sts mit Spanien führen werde , sofern letzteres nicht unver -
güglich Genugthuung gewähre .

De «tschla» d.
* München , 8 . Nov . Abgeordnetenhaus . Der

Finanzminister legt das Budget für die nächsten 2 Jahre
vor . Das Gesammterforderniß beläuft sich auf 120,878,972
Gulden oder um 10,690,632 Gulden mehr wie in dem
vorhergehenden Budget . Eine Steuererhöhüng wird nicht
vothwendig . Zur Aufbesserung von Beamtengehalten und
Pensionen nieder Besoldeter sind 2 Millionen verlangt .
Hierauf folgt dieBerathung des Völk - Herz ' schen Antrags .
Abg . Hauck will , daß der Antrag im Sinn deS Jnüiativ -
gesetzes vom Jahr 1848 als Initiativantrag behandelt
werde . Völk verwahrt sich entschieden dagegen , bemerke ,
Laß diese Behandlung des Antrags einer Hinausschiebung
gleichbedeutend wäre und gedenke der großen Rücksicht , mit
welcher Bayern bisher vom Reich behandelt worden sei.
( Widerspruch rechts .) Ruland führt aus , der Antrag
Völk involvire eine Verfassungsänderung , die nur auf ver¬
fassungsmäßigem Weg vor sich gehen dürfe . Marquard -
sen sagt dagegen , es handle sich nicht um die bayrische
Verfassung , sondern um ein ReichSgesetz . Schüttinger
tritt für den Hauck ' schen Antrag ein . Er sei der Ansicht ,
daß mit der Erweiterung der Reichskompetenz die Selb¬
ständigkeit der bayrischen Gerichtsbarkeit falle . Völk betont
wiederholt , es handle sich lediglich darum , daß die bayrische
Kammer an die Staatsregierung den Wunsch ausspreche ,
dieselbe möge im Bundesrath von dem ihr zustehenden , bis¬
her nicht benutzten Recht Gebrauch machen . Nachdem
Barth für den Antrag Hauck gesprochen , erklärt Schlör ,
der Völk '

schej Antrag sei kein Initiativantrag , sondern ledig¬
lich eine Petition . Bei namentlicher Abstimmung wird der
Hauck '

sche Antrag mit 77 gegen 74 Stimmen verworfen .
In der Debatte über den Völk ' schen Antrag empfiehlt

zunächst Völk den Antrag aufs wärmste ; er bezeichnet die
Befürchtung , daß dadurch die Partikularrechte geschädigt
werden möchten , als pure Phantasie und betont , daß nur
da » Reich im Stande sei, ein gemeinsames Recht herzustel¬
len . Das bayrische Ministerium wolle wissen , wie die Kam¬
mer in dieser Frage denke , auch das Reich wolle endlich
erfahren , wie man in Bayern gesinnt sei. Appellrath
Gürster von der freien Vereinigung erklärt sich für den
Antrag , Ruland kurz dagegen . Nachdem noch Franken¬
burger dafür gesprochen und von Jörg angekündigt ist ,
daß er einen Antrag einbringen werde , wonach der Völk ' -
sche Antrag wegen seiner Wichtigkeit an eine besondere
Kommission überwiesen werden soll , erklärt der Justiz -
minister : Der Völk ' sche Antrag sei ihm äußerst willkom¬
men . Wäre der Antrag nicht gekommen , so hätte er ( der
Minister ) nicht lange gewartet , sich über die Angelegenheit
in der Kammer offen auszusprechen . Er sei im vorigen
Jahre gegen die gemeinsame Gesetzgebung gewesen , insofern
es sich um einen regellosen Erlaß von Spezialgesetzen hau -
düte ; wie die Sache jetzt liege , könne er nur aufrichtig
wünschen , daß die Kammer durch ihr Votum die bayrische
Regierung nicht zur Jsolirung und fruchtlosen Verneinung

verurtheilen wolle . Die gemeinsame deutsche Gesetzgebung
sei die idealste Frucht der wiedergewonnenen Einheit . Die
Rede des Ministers wurde mit großem Beifall ausgenom¬
men . Bei der Abstimmung wird der Antrag Jörg aus
Verweisung des Antrags an eine besondere Kommission mit
76 gegen 74 Stimmen verworfen und der Antrag Völk -

Herz mit 77 gegen 74 Stimmen angenommen .

Aus Kurhesseu , 9. Nov . Die Zahl der suS Peu¬
tz irten Geistlichen hat sich seit unserer letzten Mittei¬
lung wieder um zwei vermehrt . Es find weiter von dieser
Maßregel betroffen worden : die Pfarrer Rausch zu Rangs¬
hausen und Zülch zu Hombressen . Gegen Letzteren war
s . Z . nur neunmonatliche Suspension verfügt worden , die
am 5 . d. abgelaufen war , und da er sich immer noch wei¬
gerte , das Gesammtkonststorium anzuerkennen , so erfolgte nun
seine gänzliche SuSpendirung . Inzwischen find dem Unter -
stützungsfvnds für die renitenten Pastoren nahezu 1000 Thlr .
zugeflosten ; i« neuesten Gabenverzeichniß figuriren u . A .
die „ Deutsche Volkszeitung " mit 200 Thlrn . und eine große
Anzahl mecklenburgischer , hannoverischer und preußischer
Adelsgeschlechter (Landrath v. PlüSkow , v . d . Decken , Frau
v. Massow rc .) . — Einzelne aufgehetzte Gemeinden halten
mit ihren suspendirten Geistlichen Privatgottesdienst in
ihren Wohnungen .

x Fulda , 8 . Nov . Dem hiesigen „ Schulblatt
"

zufolge
ist vorgestern die schon vor Monaten verfügte Pfändung
bei dem verstorbenen Bischof ausgeführt worden .

**
Koburg , 9 . Nov . Der Herzog von Edinburg

ist nach einem achttägigen Aufenthalte heute von hier
abgereiSt , um sich über Darmstadt nach London zurück zu
begeben .

Dresden , 7 . Nov . Der König hat nachstehenden TagS -
befehl an die Armee erlasten :

Dresden , den 5 . November 1873 .
Soldaten ! Durch Gottes Unerforschliche » Rathschluß ist das Land

seines König «, seid Ihr Eures Kriegsherrn beraubt ! In aufrichtiger
Trauer Meines Herzens , in der Ich Mich mit Meinem Lande und
Meiner Armee vereinigt weiß , ist es Mir ein Bedürfniß , Euch , die
Ihr in errsten wie in guten Tagen in alter SaLsentreue zu Meinem
in Gott ruhenden Vater standet , heut : Meinen königlichen Dank für
Euer bisheriges Verhalten , gleichzeitig aber auch die feste Zuversicht
auSzusprechen , daß Ihr die hingebcnde Treue und aufopfernde Tapfer¬
keit, die Ich während Meiner langjährigen Kommandoführung , al -
Euer Führer zu aller Zeit , besonders auch in großen und gefahrvollen
Zeiten stet- an Euch besähet gefunden , unwandelbar auch Mir und
dem Königlichen Haute erhalten werdet zu Eurer Ehre , zu Unsere »
th -uren Vaterlandes Wohl . DaS walte Gott l — Albert .

** Dresden , 8. Nov . Dcm vom Abg . Ludwig gestern
eingebrachten Anträge gegenüber , das bischöfl . Vikariat we¬
gen der Verlesung des Hirtenbriefs über das Unfehlbar¬
keits - Dogma von den katholische » Kanzeln zur Rechen¬
schaft zu ziehen , bestreitet das „DreSd . Journ . " offiziös ,
daß durch die Verlesung des Hirtenbriefs von den Kanzeln
eine Verkündigung des UnfehlbarkeitS - Dogma ' s in Sachsen
stattgefunden . Auch sei das bischöfl . Vikariat hiebei keines¬
wegs eigenmächtig oder gesetzwidrig verfahren , da die Ver¬
lesung des Hirtenbriefs von den katholischen Kanzeln den¬
selben durch Verordnung des früheren Kultusministers ge¬
stattet worden sei.

Oldenburg , 7 . Nov . ( Wes . -Ztg .) Während man jetzt
tagtäglich von Konflikten zwischen der Staatsgewalt und
der katholischen Kirche vernimmt , ist hier kürzlich eine solche
Differenz , die viele Jahre lang bestanden hatte , übrigens
allerdings außerhalb dtt zunächst betroffenen Kreise kaum
bemerklich geworden war , durch Nachgiebigkeit des Bischofs
zu Münster , zu dessen Diözese die Katholiken unseres
HerzvgthumS gehören , beseitigt worden . Zu den Anstel¬
lungen der katholischen Geistlichen ist nach Auffassung der
Staatsregierung ihre vorgängige Genehmigung erforderlich .
Der verstorbene Bischof hatte diesem Anspruch sich nicht
fügen wollen ?, und um sich demselben zu entziehen , sämmtltche
während seine « Episkopats vakant gewordenen Pfarreien nur
provisorisch besetzt. Der jetzige Bischof hat das Recht des
Staats anerkannt ; in Folge hiervon haben jetzt 16 provi¬
sorische Pfarrverweser ihre definitive Anstellung erhalten
und in diesen Tagen vor einer Kommission des Staatsmi¬
nisteriums den staatsbürgerlichen Eid geleistet .

Berlin , 8 . Ns ». Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt :
Der Brief de« Papste « vom 7. August ist veröffentlicht worden

weil ohne dir Kemitniß de« Inhalts desselben da« Schreiben Sr . Ma¬
jestät , das ein Gemeingut der Nation werden mußte , nicht verständ¬
lich gewesen wäre . Wen » die » Germania ' von einer Rückantwort
des Papstes wissen will , deren Publikation sie für wünfchenSwerth er¬
achtet, so Aribt e« ihr überlassen , die Veröffentlichung ihrerseits »u er¬
wirken .

In den spanischen Gewässern haben die Insurgen¬
ten von Cartagena die deutsche Regierung schließlich
doch au » ihrer Neutralität hcrausgenöthiat . Die . Nordd .
Allg . Ztg .

" meldet offiziös :
In dm letzten Tagm de« Oktober hat , nachdem bereits die Verhält¬

nisse in den spanischen Gewässern einigermaßen beruhigt schienen , die
sogenannte Kantonalregierung von Cartagena Uebergciffe gegen Per «
sonen und Eigenthum deutscher Nnterthanm sich zu Schulden komme «
lassen . Nach Berichten vom 30 . v. M . und 1 . d . M . hatte das In «
surgmlenfchiff »Numancia ' eine« spanischen HandelSdampfer »Estre¬
madura ' auf der Fahrt von Barcelona « ach Malaga gekapert und
dabei deutsche- Eigenthum , bestehend in 30 Kisten Wollen - und Leinen -
stoffen , dem deutschen Kaufmann Neddermann in Malaga gehörig ,
weggenommen . Ferner wurde vom 31 . v. M . gemeldet , daß der gegen¬
wärtige deutsche Konsulatsverweser in Cartagena , der griechische Vize »
konsul Spottorno , Sohn des deutschen Konsul « , nebst mehrere » deut¬
schen Unterthanen und einem Konsulat - dimer durch die Kantonal »

regierung von Cartagena gefangen gesetzt wurden ; über den Anlaßt
dieser Verhaftung verlautete nicht «. Auf diese Anzeigen ist die kaiser¬
liche Gesandtschaft in Madrid telegraphisch ermächtigt wordm , denk
Chef de» Geschwader - , Kapitän zur See , PrezewifinSki , der mit de «
unter seinem Kommando vereinigten Kriegsschiffen vor Malaga lag »
zur sofortigen Ergreifung der Maßregeln zu requiriren , welche nach
Lage der Dinge und gemäß dm früher ertheilren Instruktionen zue
Wahrung der deutschen Interessen , sowohl in Bezug auf Freilassung
der Gefangenen als auf Herausgabe de» gekaperte« deutschen Eigen «
thum « erforderlich sein würden . Am 3 . d. M . ging die Meldung ein »
daß Sr . Majestät Schiffe »Friedrich Karl " und . Elisabeth ' vor Car¬
tagena erschienen . Gleichzeitig benachrichtigte aus Murcia der deutsch «
Konsul Spottorno die kaiserliche Gesandtschaft in Madrid , daß sei«
Sohn und die andern Gefangenen von den Machthabern in Carta¬
gena in Freiheit gesetzt worden , lieber die definitive Erledigung den
EigenlhumS -Frage sind amtliche Nachrichten noch nicht eingezange »
daß die deutschen Reklamationen auch in dieser Hinsicht dmchdringe «
werden , unterliegt keinem Zweifel .

An diese tatsächliche Mittheilung wird folgende Bemer¬
kung — gleichfalls offiziös — geknüpft :

Wenn Handlungshäuser in deutschen Seeplätzen zum Voraus für
jede Unternehmung in den spanischen Gewässern «ine ausreichmde Ge¬
währ verlangen , während di« Verhältnisse daselbst die kompliztrteste »
find , so hat selbstverständlich ein Hinweis aus diese Verwicklungen de«
Charakter einer wohlmeinenden Warnung . Die deutschen Znterege »
werden nichtsdestoweniger dort mit starker Hand geschützt. Daß in Carta¬
gena gerade die Deutschen den Anfeindungen der Machthaber ausgesetzt
find , ist unverkennbar die Nachwirkung der Irritation , welche dort da »
bekannte Verfahren de« früheren Chefs des deutschen Geschwade hrrvor -
gerufm hat , ein Verfehlen , welche« die deutsche Regierung damals i«
dem Grade mißbilligte , daß die Abberufung de« Kapitän « zur S «
Werner erfolgte .

Löwenberg ( in Schlesien ) , 4 . Nov . Das hiesige „ Kreis¬
blatt "

bringt folgende Bekanntmachung des hiesigen Land -
rathS -Amtes :

Nachdem der Hr . Fürstbischof von Breslau am 25 . Okt .
e . dem Hrn . Oberpiäfidmtm unter Bezugnahme auf den 8 2 de« Ge¬
setze « vom 1i . Mai d . I . die Mittheilung hatzugehen lasten , daß nach
dem Tode de« Pfarrers Tilgner in Lähn Gefahr im Verzüge obwaltete
und für die Verwaltung der Pfarrei gesorgt werden mußte , da ferne »
der Hr . Oberpräsiomt k-in Bedenken trägt , die Gefahr im Verzüge an -
zuerkenncn , so ist die Uebertragunz der Pfarradministration auf de«
KreiSoikar Nckisch von nun an als giltig anzusehm .

Die Berufung auf die Mai -Gesetze von Seiten des Fürst¬
bischofs ist , wie die „ Schles . Ztg .

" meint , ein erfreulich « »
Zeichen .

Schweiz .
Pruntrut , 8 . Nov . ( Lund .) Auf die Weigerung de»

Kirchenraths , die Schlüssel herauszugeben , erfolgte der
Verhaftsbefehl gegen denselben und das Aufgebvt eine »
TheilS des Bataillons Nr . 69 . fVergl . o. Bern . Tel !)

Genf , 8 . Nov . Heute Morgen findet sich eine Prokla¬
mation an den Straßen angeschlagen , unterzeichnet vo »
einer Versammlung der Gründer der Jndependenten - Partei ,
welche vorschlägt , die Staatsräthe Girod und Vautier durch
Camperio und Groffelin zu ersetzen.

Italien .
Rom , 8 . Nov . ( A . Z .) Sichern » Vernehmen zufolge sind

gestern im Militär drei , im Zivil vier Cholerafälle vor¬
gekommen . Gerücktweise verlautet , daß die Zahl derselbe »
bereits auf vierzehn gestiegen sei .

Frankreich .
Paris , 9 . Nov . ( Frkf . Ztg .) Wenn man alle Büreau »

zusammenrechnet , so hatte die Linke vier Votanten mehr ,als die Rechte . Zwischen den beiden Zentren werde »
fortwährend Verhandlungen gepflogen . Dem linken Zen¬
trum sind Ministerportefeuille « angeboten , wogegen eS für
eine Machtverlängerung auf sechs Jahre unter Wahrung
des Titel « Republik zu stimmen hätte . Das Ministe¬
rium wird , obwohl es sich in der Auflösung befindet , nicht
vor den Interpellationen erneuert werden . Unter Denen ,
welche ins Ministerium eintreten sollen , nennt man Tal -
honet . Die Scission unter den Bonapartisten ist voll¬
ständig . Es geht das Gerücht , CUambvrd werde abdanken »

^ Pari » , 9 . Nov . Es bestätigt sich , daß da » ge -
sammte Ministerium dem Marschall Mac - Mahon feine
Demission gegeben , dieser aber dieselbe nicht angenom¬
men hat . Die Ministerkrists soll demnach erst zum AuS -
trag kommen , wenn die Regierungskrisis gelöst sein wird »



Schon jetzt verlautet , daß die Regierung bereit ist , in zwei
Punkten Konzessionen zu machen : der Marschall würde
stch mit einer fünfjährigen Erstreckung begnüge », weil er
mit dieser die Stimmen der Bsnapartisten zu gewinnen
hofft , und er will auch den Titel „ Präsident der Republik "
über sich ergehen lassen . Der Herzog v . Broglie ersuchte
Hrn . Leon Say , in eine Vertagung seiner Interpella¬
tion wegen der nicht erledigten Abgeordnetensitze zu willi¬
gen , und Hr . Leon Say ging darauf ein . Der ganze
Kampf wird sich also zunächst um die Stellung des Mar «
schall - Mac -Mahon konzentriren ; der Marfchall soll dem'
Vernehmen nach schon morgen in der Kommission erschei¬
nen , um ihr eine authentische Erläuterung zu seiner Bot¬
schaft zu liefern . — Vom heutigen Tage wird aus Ver¬
sailles offiziös gemeldet :

Der Präsident der Republik hat neuerdings erklärt , daß er ent¬
schlossen ist, nicht früher eine Veränderung des Ministeriums anzu «
« ehmw , als bis ein Votum der Nationalversammlung deutlich festge-
firllt hat , wo die Majorität zu finden ist. Man meldet einen bedeut¬
samen Schritt , welchen die Majorität des Ausschusses für den Antrag
Ehangarnier vorbereitet . Sie soll sich zum Marfchall Mac -Mahon de'

geben und ihm die Versicherung ertheilen , daß dis Modifikationen ,
welchen sie zum Sieg verhelfen will , nicht nur nicht daraus abzielen ,
seine Gewalt anzusechten oder zu erschüttern , sondern sie im Gegen -
Iheil mit einer Stärke und Druerbarkeit auSzustattm , welche sie mit
einem unbestimmten , von jeder andern Einrichtung getrennte » Man¬
dat nicht haben könne. Man hofft in Folg « dieser loyalen Auseinan¬
dersetzung auf eine Annäherung , welche der parlamentarischen Lage je¬
den gespannten Charakter benehmen würde .

Das Gerücht , daß der Marschall Mac - Mahon eine
Neue Botsckaft an die Nationalversammlung zu erlassen
zcdenke , um auf eine beschleunigte Lösung der Prvrvga -
Äons -Frage zu dringen , wird als unbegründet bezeichnet . —
Hr . Edmond Turquet hat seinen PlebiSzitanträg einiger¬
maßen wvdifizirt und will ihn nicht wehr als selbständi¬
gen Gesetzentwurf , sondern als Amendement zu der Vor¬
lage Changarnier Vorbringen .

Türkei .
? Die internationale Schisfsvermessnngs - Kommission in

Konstantin opel hat das in England gebräuchliche Mor -
svn '

sche Vermessungssystem nunmehr einstimmig angenommen .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 7 . Nov . Bei dem kaiserl . General - Postamte in

Berlin ist ein Verzeichniß derjenigen innerhalb des deutschen
ReichS - PostbczirkS belegenen Postorte ausgestellt worden , welche ent¬
weder im Vergleiche unter sich oder mit Postorten fremdherrlicher Post -
ibezirk« eine gleiche oder ähnlich lautende Benennung
führen . Das Berzeichniß wird , in Heftform gedruckt, binnen kurzem
in erneuerter Auflage zur Ausgabe gelangen und demnächst auch an
das Publikum käuflich abgelafftn werden . Der Preis des Verzeich -'
Nisse«, welches von jeder Reichr - Poganflalt bezogen werben kann , be¬
trägt 1 Silbergroschen pro Eremplar . Die möglichst ausgedehnte Ver¬
breitung de « Verzeichnisses unter dem Publikum zur genauen Adreft
firung der Korrespondenz behufs Vermeidung von Fehlspeditione « ist
lm postdienstlichen Interesse sehr wünschen «werth .

* Karlsruhe , 8 . Nov . Srchnm Be nehmen nach find die
sgroßh . Staatskassen ermächtigt worden , künftighin auch deutsche
Drittels - und SechStel - Thaler - Stücke in Zahlung an¬
zunehmen .

* Karlsruhe , 10 . Nov . Nachdem am 1. Nov . unter Anwesen¬
heit des Präsidenten des grobh . Handelsministeriums di« offizielle tech¬
nische Besichtigung und Eröffnung der neuen Schwarzwald -
Bahnlinie - Hausach - Villingen — stattgefunden hat und
dieselbe seitdem für den Güterverkehr in Gebrauch ist, nimmt mit dem
heutigen Tage der regelmäßige Personenverkehr auf dieser
Bahn seinen Anfang . Der gestrige Sonntag nun gestaltete sich für die
« u der Strecke gelegenen Ortschaften zu außerordentlich belebten Volks¬
festen , da man allerwärtS den Gesühlen der Befriedigung und Freude
Wer die Vollendung des schwierigen und großartigen Werkes Ausdruck
zu geben bestrebt war . Insbesondere war man an maßgebender Stelle
zu dem Entschluß gelangt , der Schuljugend der anliegenden Gemeinden
durch Gewährung einer erstmaligen Freifahrt aus der Schwarzwald -
Dahn ein Fest zu bereiten und ihr so den bedeutungsvollen Moment
der Eröffnung in den jugendlichen Herzen unauslöschlich zu machen . Ju¬
belnd zogm die Scharen der Kiuderwelt unter Anführung ihrer Lehrer mit
Zahnen und thetlweisr mit Mufilbegleitung und Gesang zu den Statio¬
nen und wurden von da zum Theil nach Villingen , zum Theil nach Hausach
befördert . Zwei Ertrazüge nahmen , der eine von Hausach , der andere
von Villingen aus die Schuljugend bei den Anhaftepmikten zwischen
Triberg und genannten Orten aus und sührten fie dann von dort
wo fie brwirthet wurden , wieder in ihre Heimath . Da da« ÄZNter sich
besonder « in den Mittagsstunden sehr günstig gestaliete und die Sonne
den malerischen , im farbenreichen Herbßschmuck prangenden Thälern
und Schluchten ihren Glanz verlieh , war das Unternehmen dieser Fest -
fahrten vom schönsten Gelingen begleitet . Die Ortschaften an der
Bahn hatten alle mit Fahnen und sonstigem Schmuck ein festliches
Gewand angelegt und ihre Bewohner und die der Seitenthäler stellten
ln ihren veischiedenen Trachten an den Stationen die buntesten Bilder ,
von Jubel und LolkSlust belebt , dar , während Hochrufe und Musik -
klänge bei der Ankunft und dem Abgang der Züge sich mit den jugend¬
lichen Stimmen der Insassen vereinten und Böllerschüsse weithin durch
die Berge donnerten . Ganz allgemein gab dir Freude sich kund , daß
da « lang ersehnte und , wie Jeder hofft , segensreiche Werk vollendet ist
und daß man den Beginn seine « vollständigen Betrieb » der Jugend
durch da« bereitete Fest zum Gegenstand freudigster Erinnerung machte .

Pforzheim , 8 . Nov . Der gestern hier abgehaltenen Bür -
grrauSschuß . Sitzung lag die wichtige Aufgabe ob, einem von
Seite de» Gcmeinderath « mit der Verwaltung de« ReichS - Jr .validen -
jondS in Berlin abgeschlossenen Anlehen im Betrage von 600,000 Thlr .
--- 1,800,000 Mark die Genehmigung zu ertheilen . Da « Anlehen
wurde zu dem günstigen Preis von 99 ^ per 100 und gegen 4 '/ ?
Proz . halbjährige Verzinsung gemacht und soll nach einem von der
SieichS -ZnvalidenfondS - Berwaltung selbst ausgestellten TilgungSpla «
innerhalb 38 Jahren , d. h. bi « zum Jahr 1912 abgetragen werden ,
fo zwar , daß die gesammte jährliche Tilgungsdodatio « zwischen 99000
« nd 99500 Mark hetrSgt , kntsprechend einer 4 ' /,proz . Verzinsung und

1 Proz . Amortisation . Mit dem durch da« Anleihen beschaffenen
Kapital sollen zunächst alle jetzigen Gemeindeschuldcn getilgt und der
Aufwand für mehrere größere Baumitrrnrhmunzrn , die in der nächste »
Zeit hier auszuführen sind » bestritten werden . Als solche Unterneh¬
mungen werden in einer von dem Gemeioderath ausgestellten Ueber »
stcht über den Kostenaufwand , welcher muthmahlich in de« nächsten
drei Jahren durch neue Bauausführungen entfielen wird , genannt .
Für eine neue Wasserleitung 450,000 sl., für Brückenbauten 27,000 fl-,
für Damm - , Fluß - und Uferbaute » 81,200 fl ., für SchulhauS - Bauten
398,300 fl-, und zwar für ein Gewerbschul -Gebäude 208,300 fl. , und
für ein Bolkschnl - Gebäude 190,000 fl. , für Anlage und Unterhaltung
von Straßen und de « HolzgartenS 168,000 fl. , für Verschiedene - , u . A .
für verschiedene Häuser - und LiegenschaftSankäufe behufs der Straßen¬
erweiterung , Gemarkungsverlegung und für einen neuen Friedhof
123,000 fl. Im Ganzen berechnet sich der genannte Aufwand auf
1,247,983 fl. 11 k- . , welcher sich auf die Jahre 1874 , 1875 und 1876
vertheilen soll. Die Ausführungen des die Sitzung leitenden Hrn .
Oberbürgermeister « Schmidt , die in Aussicht genommenen Bau -
Unternehmungen , sowie die Bedingungen , unter welchen da« Anlehen
gemacht werden soll , fanden die Zustimmung der Versammlung in
solchem Grade , daß von keiner Seite Einrede erfolgte und die Geneh¬
migung einstimmig ercheilt wurde . Bezüglich der neuen Wasser¬
leitung machte der Vorfitzende noch Mittheilung , daß die Unterhand¬
lungen mit den betreffeuden Grundbesitzern , welche weitaus zum größ¬
ten Theil württembergische Landesangehörige find , so weit geführt
feien , daß höchst wahrscheinlich in der allernächsten Zeit schon die AuS -
schreiben der nöthigcn Arbeit gemacht werken können .

R Heidelberg , 8 . Nov . Bei der heutigen dritten Imma¬
trikulation wurden 32 Studirende ausgenommen und 11 vorge¬
merkt . Hiernach läßt sich schon jetzt da» erfreuliche Resultat feststellen,
daß der Besuch der Universität in diesem Wintersemester stärker ist, als
in den vorausgegangenen sieben Wintersemestern .

8 Heidelberg , S. Nov . Hrn . Oberbürgermeister KrauSmann
ist von einer Wahlmänner - Deputstioa das Mandat eines zweiten Ab¬
geordneten für unsere Stadt , welcher durch Verzicht des Hrn . Rechts¬
anwalt MayS in Erledigung kam , angetragen worden und soll da¬
rauf keine ablehnende Antwort erfolgt sein . Die betreffende Wahl wird
am kommenden Freitag ftatifinden . Etwas Positivere « läßt sich jedoch
über deren Resultat noch keineswegs angcben , -ba von Seiten des Ge¬
meinderaths geltend gemacht werden soll , daß gerade in gegenwärtiger
Zeit «ine längere Abwesenheit de« Hrn . Oberbürgermeister KrauSmann
durchaus unthuvlich erscheine. Dieser Fall wurde deshalb auch von
einer gestern statlgehabten Versammlung der alten Wahlmänner , von
welchen sich etwa 50 eingefunden hatten , ins Auge gefaßt , wobei unter
Anderm auch der Vorschlag auftauchte , den Hrn . Anwalt MayS , durch
testen MandatSniederlegung die Wahl überhaupt nöthig fällt , wieder
zu wählen . Diese Meinung wurde jedoch nur von etwa der Hälfte
der Anwesenden getheilt und «S ist darum die Möglichkeit nicht aus¬
geschlossen , daß man auf den schon einmal öffentlich vorgeschlagencn
Hr ». Kreis -Schulrath Strübe als Kandidaten zurückkommt , voraus¬
gesetzt, daß dieser sich zur Annahme der Kandidatur überhaupt versteht ,
lieber besten vorzügliche Qualifikation zu einer Abgeordnetenstelle bestehen
keine Zweifel . — Dem hiesigen Waisenhaus sind durch den kürz¬
lich verstorbenen Privatmann Treiber 1000 fl . testamentarisch zuge¬
wendet worden . — Aus dem Mrrktplatz und dem läng » desselben hin¬
laufenden Theil der Hauptstraße hatte besonders an Wochenmarkt -Tagen
allmälig eine immer größere Zahl von Händler » eigentliche Buden
ausgestellt , wodurch an manchen Stellen die Passage ziemlich beengt
wurde . Damit dieses nicht noch in höherem Grade eintrcte , ist jetzt
die Aufstellung weiterer Stände für die Zukunft von der ausdrücklichen
Bewilligung des Bezirksamt « und GemeinderalhS abhängig gemacht und
die Pvlizeimannschaft noch besonders angewiesen worden , bester darauf zu
achten , daß die Trottoirs freigehalten werden . Hoffentlich wird dieses nicht
nur am Marktplatz , sondern auch an einigen andern Punkten der Haupt¬
straße , wo man eine Rücksicht sür da « Publikum seither gar nicht zu ken¬
ne« schien, strenge beobachtet werden . ES find das di« Strecken vor zwei
dortigen Kolonialwaarengeschästen . Obwohl bei beiden Gebäuden Hofräume
sich befinden , welche das Befrachten der Güterwagen gestatten , fand
man cs doch bequemer , die zu beladende » Wagen aus der Straße auf -
zustrllen und durch schief angelegte Hölzer , welche quer über da« Trot¬
toir liefen und den Verkehr unbarmherzig adfchnitten , mit dem Thor¬
weg zu verbinden , um auf diesem Weg die verschiedenen Colli aus -
und abzuladen . Alle Passanten werden dadurch bei jedem Wüter auf
di« Mitte der engen und starkbesahrenen Hauptstraße gedrängt , und
zwar find es deren nickt wenige . Hier ist vor allen Dingen Abhilfe
nöthig . — Der langjährige und in der ersprießlichsten Weise thiitig
gewesene Direktor der Gewerb e sch u le ist auf sein Ansuchen von
der Leitung der Anstalt entbunden und diese dem Hauptlehrer L ö-
wender übertragen worden . Dem zurücktretenden Direktor , Hrn .
Proseffor Rümmer , wurde vom Gcmeinderath besondere Anerkennung
und Dank ausgesprochen . — Die alte Erfahrung der Unzulänglichkeit
der Voranschläge in Bausachen scheint sich auch bet Herstellung der
neuen Fahrstraße nach der Schloßruine bewahrheite » zu sollen , da in
Folge der hohen Kosten sür die nöthigr Geländeerwerburig schon sitzt
eine Kreditüberschreitur g von 26,OM fl. sich als unvermeidlich heraus¬
gestellt hat . — Für den östlich von der Bergstraße gelegenen Theil des
Amtsbezirks Heidelberg ist da « Verbot aller stärkere » Ansammlun¬
gen von Menschen , wie Abhaltung von Jahrmärkten , Messen ,
Tanzbelustigungen und Schaustellungen von herumziehenden Fremden
aufgehoben worden , für den übrigen Theil de » Bezirks bleibt dasselbe
vorläufig noch aufrecht erhalten .

A Vom Neckar , 8 . Nov . Nachdem der Schwetzinger Ga¬
someter an seinen neuen Bestimmungsort abgegangcn ist, dürste der
demrächstigen allgemeinen Beleuchtung der dortigen Straßen mit GaS
nicht « mehr im Weg stehen . Waren die seitherigen Klagen über man¬
gelhafte oder gar mangelnde Beleuchtung selbst an jenen Tagen be¬
gründet , welchen im Kalender das Zeichen de« Neumonde « beigegeben
ist, so werde« nun die Betheiligien in eigenem Interesse für Abstellung
jener Klagen am besten besorgt sein . Die Zahl der Privaten , welche
die Gasbeleuchtung in ihrem Hause «inzusühren gedenken , soll überdie »
verhältnißmäßig bedeutcnd sein . — Di « Eisenbahn - Schiff¬
brücke beiSpeier geht dem Vernehmen nach in acht bis zehn
Tagen ihrer Vollendung entgegen ; auch sollen die Bahnarbeiten jenseits
und diesseits de« Rheins so weit gediehen sein , daß die Eröffnung
der letzten Strecke der Heidelberg - Speierer Bahn gegen
Ende deS Monats in sichere Aussicht gestellt « erden kann .

- Offenburg , 8 . Nov . Gestern Abend fand im RathhauSsaalc
eine Versammlung de» hiesigen altkalholischen Verein « statt .
Der Vorstand desselben, Hr . Direktor Intlekofer , hielt einen Vor «

trag , in welchem er die derzeitige Sachlage eingehend erörterte und
hauptsächlich Eindruck , Bedeutung und Folgen d-S Konstanzer Kon «
grestes hervorhob . Im Anschluss - daran wurde die Petition der Kon¬
stanzer Altkatholiken besprochen , dieselbe gutgeheißen und denjenigen
Mitgliedern , welche mit ihrer Unterschrift noch im Rückstände waren ,zur Unterzeichnung vorgelegt . — Hr . Profestor Friedrich von Mün¬
chen, dessen Besuch uns für den Lauf deS Monats Dezember zugesagtist, wird hier zwei altkatholische Taufen , die ersten in unserer Gegend ,zu vollziehen haben .

Freiburg , 9. Nov . Der Ausschuß für das zu Ehren de»XIV . Armeekorps dahier zu errichtende S i eg eSd en k » a l hat nun » >mehr die Fertigung de« Gusses de« Obertheils diese» Monument « vn - '
tragSmäßig der Erzgießerei des Hrn . Proseffor Len , in Nürnberg
übertragen . Die Modelle , » ach welchen der Erzguß zu geschehen hat ,werten bekanntlich im Atelier deS Hrn . Profestor Möst in Karlsruhe
nach besten bei der vorjährigen Ausstellung und Wettbewerbung durchda « Preisgericht mit der ersten Prämie bedachten Entwürfe ausgeführt .
Hr . Profestor Lenz hat vertragsmäßig nach diesen Modellen das For¬men , Gießen und Ciseliren des Obertheils des Denkmal - zu besorgm .Dieser Oberthcil besteht : 1 ) au « vier in die Wände eine« Granitsockel «
einzufügenden Broucetafeln mit Inschriften sammt Armirnng der Ecke»deS GranitwürselS mit Kanonensäulen ; 2) anschließend hieran au »vier kolossalen Kriege : fizuren ; 3) au » einem mit Trophäen und Guir »
landen geschmückten Aufsatze mit dem Portraitrelief de« Generals vzWerder ; 4 ) aus vier Knabenfiguren , die sich hier anschließen ; 5) au «
einer über dem Adlergeflms ans einer Halbkugel stehenden Victoria .Da « zu diesem Gusse erforderliche Metall wird zum größten Theilevon dem Dmkwal «- Au - lchuste dem Hrn . Lenz geliefert , indem diesem die
s. Z . als Geschenk erhaltenen , in Karlsruhe und Freiburg lagernden Ka¬
nonenrohre im Gewichte von etwa 200 Zertznern zur Verfügung ge¬stellt werden ; da » weitere benöthigte Metall stellt Hr . Lenz gegen Le¬
sen,cre entsprechende Vergütung . Als Honorar für die Ausführung
dieser Arbeit erhält der llebernehmer die Summe von 28,OM fl. Die
Fertigung der Modelle und in Folge dessen de« Gusses , welcher ver¬
tragsgemäß neun Mvnate nach der Ablieferung de« letzten Modell¬
vollendet sein muß , wird noch eine geraume Zeit in Anspruch nehme »
und steht voraussichtlich die Aufstellung de« Denkmal » vor Anfang de»
Jahres 1876 kaum zu erwarten . Tin bestimmter Ausstellungsplatz für
das Siegesdenkmal ist bi« jetzt noch nicht in Aussicht genommen , doch
dürste man sich , wenn einmal diese Frage näher tritt , hierüber bald
einigen . Man hatte ursprünglich beabsichtigt , dasselbe in dem neu er '
öffneten sog. südwestlichen Stadtviertel in der Nähe der Rempart -
kaserne und neuen höher » Bürgerschule aufzustellen ; indeß scheint man
hievon wieder obgegangen zu sein. Die Ansicht der Preisrichter , di«
sich voriges Jahr bei Gelegenheit ihre « Hierseins auch über diese Frage
auSsprachen , ging einstimmig dahin , daß als die geeignetste Stelle fürda « Denkmal der Platz aus der Kaiserstraße zwischen der Karlskasern «und dem Kommandantenhause erscheine . Diese « Urtheil von Sachver¬
ständigen dürfte wohl seiner Zeit bei der Wahl des Aufstellungsplatzes
dm Ausschlag geben .

Auch der freie Platz im neuen südwestlichen Stadtviertel , der an¬
fänglich für da« Siegesdenkmal ausersehen war , soll durch ein Monu¬
ment , wenn auch eia weniger großartiges als jenes , verschönert werden .
Sicherem Vernehmen nach wird nämlich in Bälde zu Ehren der am
Feldzuge 1870/71 betheiligt gewesenen Freiburger ein entsprechende »
Denkmal erstellt werden und soll diese- in dem schönen neuen Stadt »
the le unterhalb des Allcegattens seinen Platz finden .

ssAus dem Breisgau , 7. Nov . Die Aushebung de« Ver¬
bots des sog. Vorkaufs auf den Viktualienmärkten und
speziell hier also auf dem Wochenmarkte zu Freiburg , wirb
von der Landbevölkerung sehr dankbar ausgenommen . Gegen ein gewisse»
Vorrecht der Stadtbewohner war und ist Niemand eingenommen ; nur darü¬
ber herrschte allgemeine Unzufriedenheit , daß die Zeit de» allgemeinen Ver¬
kauf » aus eine so späte Stunde , 10 Uhr , verlegt war . Viele Marktbesucher
bringen ihre Erzeugnisse aus einer Entfernung von 5 — 6 Stundcn her ; fie
müssen also schon vor Mitternacht aufbrechen , um rechtzeitig an Ort
und Stelle zu sein. Diese Leute dann nach ihrer Ankunft z. B . im
Hochsommer nachmals 5— 6 Stunden dicht gedrängt auf dem enge »
Münster platze in tropischer Sonnenhitze hinzupferchen , das war sogarin höchster Art sanitär - widrig , und kann daher da « Fceigebca de« Vor¬
kauf « auch den Stadtbewohnern keinen dauernden Grund zur Klage
geben . »Frühe aufstehen ' ist da« brste Mittel , sich in die Sachlage
zu finden .

LZ Konstanz , 9 . Nov . Die gestern Abend in der Buck ' scheuBrauerei abg -haltene Versammlung , in welcher unser Hr . Ab¬
geordneter Schmidt seine Stellung zu den wichtiger » Fragen de»
bevorstehenden Landtags seinen Wählern gegenüber darlegte , war sehr
stark besucht und sür alle Anwesenden von hohem Interesse . Hr »
Schmidt sprach zunächst den zahlreich erschienenen Wählern seinenDank und seine Anerkennung aus sür da » Interesse , welches eine solche
Betheiligung an den Fragen unseres öffentlichen Leben » bekunde . An¬
knüpfend an die große « Ereignisse des letzten Krieges « eist Redner
darauf hin , wie der durch ein hohe« Nationalgefühl belebte deutsche
Geist in den lrtzten 2 Jahren den Kamps gegen die priesterliche lieber »
Hebung und zur Erhalrung des sittlich religiösen Leben« unseres Vol¬
ke« ausgenommen habe . In diesem Kaupf müssen die lebendige »
Kräfte unsere « Volke « unterstützt werden , und zwar zunächst durchdie Vervollständigung der Gefttzgebung aus dem Gebiete des Verhält¬nisse « zwischen Staat und Kirche . Die Stellung , welche Red¬
ner zu dieser Frage einnimmt , ist vorgezeichnet durch die von ihm
verfaßte Petition der Allkatholiken an die Kammer , welche gegenwärtig
zur Unterzeichnung aufliegt . Ein weitere » Gebiet der Thätigkeit fürden neuen Landtag wird die Hebung unsere » VolkSfchulwefen »
sein müssen . Hiebei ist nicht allein die Besterstellung drr VolkSschul -
Lehrer , sondern auch die Beseitigung mancher Mrßstände in ' S Auge z»
fassen , welche der rechten Entwicklung der Volksschule hemmend im
Wege standen . Eine Aenderung der G e m e iad eo r d n u n g soll i»der Weise bewirkt werde » , daß zunächst in den größeren Städten die
Einwohnergemeinde eingeführt wird . Redner würde sich eventuell füreine möglichst allgemeine Anwendung des Prinzips der Einwohnergc -
meinde aussprechen . Mit einer Aenderung der Gemeiudeordnung mutz
jedoch auch ein« Aenderung der Gemeindebesteuerung Handin Hand gehen. Und da die Art der Besteuerung in Gemeinde unb
Staat nach den gleichen Grundsätzen eingerichlet werden soll, so
führt da » naturgemäß auch zu einer Modifikation der Besteuerungsartde» Staats . Hier soll nach Ansicht de« RednnS die allmälige Ein -
führung der Einkommensttucr erstrebt werden , jedoch nur in dem
Maße , als sie sich in praxi bei allmäliger Einführung durch die Er¬
fahrung bewährt . Auch die beabsichtigt « Erhöhung der Wittwen -
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Pensionen und brr Gehalte der niebernStaatSbiener ,
1v» ie die Verbessnung des Grund - und Pfandbuchwesens
begrüßt Redner als dem allgemein anerkannten Bedürfniß ent¬
sprechend . Redner geht nun weiter auf die lokalen Inte¬
ressen unserer Stadt ein und bespricht hier die Fragen der
Erdichtung der Trockendocks und , hiermit in Verbindung stehend ,
der L a ger h Lu ser . Er glaubt , daß bei dem bevorstehende» Land¬
tag die Bewilligung des Kredits für erster « Anlage keine Schwierig¬
keiten ergeben wird. Die Errichtung des gewünschten Abstoßes
für den Verkehr auf dem jenseitigen Ufer wird dagegen wenig Aussicht
haben, weil unser Eisenbahn BetriebSfond nicht die Mittel besitzt , einen
solchen Kredit auSwerfen zu können. Aus Wunsch des Hrn . Abgeord¬
neten übernimmt nun Hr . Buchdruckerei- Befitzer Ammon den Vorsitz
Hur Leitung der weitem Diskussion. — Aus der nun folgenden wei¬
tern Besprechung heben wir hauptsächlich die Rede des Hrn . Bürger¬
meister Stromeyer hervor, welcher aus seiner reichen Erfahrung
dir von dem Vorredner dargelegte Auffassung hinsichtlich der Verbesse¬
rung deS Volksschulwesens bestätigte. Redner betont s -rner auch,
daß eine Aenderung iy der Organisation unseres Eisenbahn - Be -
triebSwesens absolut nothwendig erscheine, und beantragt , daß die
Versammlung den Wunsch ausspricht , daß die Kammer eine Kommis¬
sion eigens zum Zweck der Untersuchung unsere« Eisenbahn- Betrieb-
rnedersetze ; ein Schritt , der gerechtfertigt erscheine durch die Thatsache,
daß uns für die nächste Kammersesfion die Vorlage einer Eisenbahn-
Steuer von 500,006 fl. bevorstehe . Der Antrag wird angenommen.
In gleichem Sinne hatten sich Hr . Ammon und Hr. Heeser aus¬
gesprochen . Erßerer betonte besonders, daß man dem Hrn . Abgeord¬
neten durch Mittheilung von konstatirten Thatsachen die Möglichkeit
geben solle, sich für die Abschaffung allgemein anerkannter MißstLnde
zu verwenden. — Zum Schluß dankte der Hr . Abgeordnete für die
schätzbaren Mittheilungen , welche er im Laufe der Besprechung erhal¬
ten und die er nach bestem Gewissen berücksichtigen werde.

vermischt« Rachrichte«.
— Metz , 5. Nov. (Metz . Ztg .) Da « gegen den Pfarrer Thou -

venin zu Ar« wegen der in Metz gehaltenen aufreizenden Predigten
gefällte Urtheil hat nunmehr , da eine Berufung innerhalb der gesch¬
lichen Frist nicht angemeldet worden, Rechtskraft erlangt , und wird die
Verhaftung des Vnurtheilten jetzt unverweilt erfolgen. Derselbe hat
schon am lrtzten Sonntag von seiner Gemeinde in Ar« sehr bewegten
Abschied genommen und erklärt, daß er sich als Gefangener stellen
werde. Ec wird seine dreimonatliche Haft auf einer innerdeutschen
Festung verbüßen.

— Frankfurt , 8 . Nov. Die Nachricht, daß LaSker definitiv
da« Mandat für Frankfurt angenommen habe, erweist sich als ver¬
früht . Die , N . Frkf. Pr . ' entnimmt der . Magdeh . Ztg ." von ge¬
stern folgende Notiz : »ES geht uns die Mittheilung zu , daß unser

-Abgeordneter LaSker nur in dem Falle für Frankfurt a. M . anneh-
men würde, wenn das hiesige Wahlkomitb sich entschlösse , ihn von den
Magdeburg gegenüber eingegangenen Verpflichtungen zu entbinden.
Heute Nachmittag wird eine Sitzung de» hiesigen Ksmitb ' S. an welcher
«uch «ine Frankfurter Deputation Theil nehmen wird , stattfinden , um
über diese Angelegenheit Beschluß zu fasten . ' Wie die , N . Frkf . Pr .'
hört , schweben noch Unterhandlungen zwischen LaSker und seinen
Magdeburger Wählem .

ü) Wiesbaden , 9 . Noi . In einer gestern stattgehabten , sehr
zahlreich besuchten Generalversammlung de- altkatholischen
Vereins wurden folgende Beschlüße gefaßt : 1) Alsbaldig « Errich¬
tung einer altkatholischen Pfarrei ; 2) daß die Pfarrei nicht definitiv
zu besetzen, sondern bis zur Regelung der Ansprüche auf die hiesige
katholische Kirche provisorisch durch den für Mannheim , Heidelberg und
Offenbach in Aussicht genommenen altkatholischen Geistlichen zu ver¬
sehen sei ; für diesen als jährlichen Beitrag zu dessen Gehalt 500 fl
disponibel zu stellen ; vor Allem für einen selbständigen Religions¬
unterricht zu sorgen und die Pfarrei auf dem ganzen Regierungsbe¬
zirk (für die Altkatholiken in Rüde-Heim , Oberursel re.) auszudehnen .
Zu Beginn der Sitzung kam ein Sendschreiben des Bischofs ReinkenS
zur Verlesung, worin dieser die staatliche Annerkennung der Pfarrei
tu baldige Aussicht stellt . Der Verein zählt bereit« über 300 Mit¬
glieder.

— Köln , 7. Nov . Wie bereits mitgetheilt , wird am 12. d . M ,
Vor dem Zuchtpolizei- Gericht gegen den Erzbischof und den Weih ,
bischof unserer Stadt verhandelt werden. Außerdem ist der «rstere

.auf denselben Tag wegen Besetzung einer Pfarrsteüe , ohne den Geist¬
lichen vorher de « Oberpräsidenten benannt zu haben , vorgeladen . Am
22 . d. M . werden sodann 6 solcher Fälle gegen den Erzbischof zur Ver¬
handlung kommen .

— Braunschweig , 8. Nov . Ueber di« bereits telegraphisch
kurz erwähnten Vorgänge bei einer von den Sozial - Demokraten zusam-
menberusenen Volksversammlung in Meerdorf (Amt Ve¬
chelde) , worüber sich merkwürdiger Weise die braunschweigischen Blät¬
ter ausschweigen, geht der , Wes.-Ztg .' ein ausführlicher Bericht zu,
dem wir folgendes Thatsächliche entnehmen : «Die Bauern hatten ge¬
duldig allen Schilderungen des sozialen Elends zugehört und sich erst
empört , al« der sozial- demokratische Reichstags -Kandidat Bracke
in seiner gewöhnlichen wegwerfenden Manier von de « Reich und vom
Hürsten Bismarck sprach . Da verbot ihm ein Zuhörer das Weiter-
schimpsen und stürmisch verlangte die Versammlung , daß sich der
.. Kerl ' hinau-packe au - dem Saal und aus dem ganzen Dorfe ; zu¬
gleich löste der Orrsvorsteher die Versammlung auf und forderte zum
Nachhausegehenauf . Das aber wollte Hr . Bracke und seine Anhänger
nicht. Hinter der Rednertribüne gedeckt , provozirten sie die Bauern weiter
und zogen, als die Mienen immer drohender wurden , zwei von ihnen,
Hr . Bracke selbst und ein Schriftsetzer Tanz , die Revolver . Jedem mit
Erschieße» drohend, der sie anrühre . Hiermit gaben sie jedoch selbst
da« Signal zum Kampfe, denn im selben Augenblick sahen sie sich ent¬
waffnet , zu Boden geworfen und mit Füßen getreten. ES wäre ihnen
gewiß noch arg mitgespielt worden , wenn nicht der Ortsvorsteher und
verständige Personen sich ihrer angenommen . Damit dürfte die Agi¬
tation auf dem Lande , die Hr. Bracke schon Wochen lang trieb, wohl
Ihr Ende erreicht haben . '

* Pari « , 8. Nov. (Prozeß Bazaine . Sitzungen vom
7. und 8. Nov.) Immer noch wird da« Zeugenverhör fortge¬
setzt. Ja der gestrigen Sitzung drehte sich da» Hauptintereffe um
dir AuSsagen de« Spinmreibefitzers Hulme und deS General « Eof -
ssinidre «. Hr. Hulme gibt an , daß er am 29 . Aug. in Sedan
gewesen sei und von dem dortigen Platzkommandanten , General Beur .
mann , eine Depesche Bazaine'« erhalten habe, um sie nach Rancourt
zum Marsch«» Mac -Maho « zu bringen . Hulme kannte die Wichtig.

keil der Depesche , er machte sich schnell auf den Weg und erreichte bald ,
wenn auch nicht ohne Schwierigkeit, das kaiferl. Hauptquartier . Der
Kaiser las die Depesche und sandte Hulme zum Marschall . Dieser war
überrascht und erkundigte sich um alle Einzelheiten der Reise. Hulme
suchte noch einmal den Kaiser auf und kehrte dann nach Mouzon zurück .
Die Depesche, welche vom Obersten Turnier unterzeichnet war , enthielt
die Phrase : » Wir sind umzingelt , aber nur sch w ach ;
wir können durchdringen , wenn wir wollen . Wir
erw «erten Euch . ' Die Aussage des Marschall» Mac - Maho n,
welche hierauf verlesen wird, geht dahin, daß er weder sich des Hulme ,
noch der Depesche entsinnen könne . (Sensation . )

General Coffiniöre « sagt au«, daß in der Nacht vom 25 . auf
den 26. Aug. ein Ausfall vorbereitet wurde. Er sowie General So¬
leille machten dem Marschall Vorstellungen hierüber, da sie der Ansicht
waren , daß man den Feind ermüden, aber nicht angreifen sollte. Der
Marschall nahm keine Notiz von dieser Bemerkung und General Eof-
finiSreS und General Soleille begaben sich dann in das Fort St .
Julien . Zeuge hat nie an die ernste Absicht von Seite der deut¬
schen Arm :e, Metz zu bombardiren , geglaubt. Er hält aufrecht, daß
am 26 . und 30. die Brücken leicht hätten pasfirt werden können.

Elster Zeuge in der heutigen Sitzung war der Marschall Csn -
robert . Er ergeht sich in ausführlichen Auseinandersetzungen über
die Maßregeln , die genommen wurden, um die Armee auf dem linken
Mofelusrr zu verschanzen . Von einer Mac - Mahon ' schen Armee habe
Bazaine niemals etwa« gesagt , und er (Canrobert ) habe nie an die Exi¬
stenz einer solchen geglaubt. In den Kämpfen habe Jeder seine Schul¬
digkeit g -than ; man würde noch mehr gethan haben, wenn man ge¬
wußt hätte, daß Mac - Mahon zur Hilfe heranrücke, klebrigen- könne
er für seine Person nicht an den Ungehorsam (äskaillauvs ) de« Mar¬
schall Bazaine glauben. Der Zeuge Marschall Leboeuf macht die¬
selbe Aussage wie sein Vorgänger. Er ist überzeugt, daß Bazaine am
31. Aug. und 1. Sept . die preuß. Linien habe durchbrechen wollen.
Der Zeuge widerspricht der Angabe de- General Soleille , der behauptet
hatte , eS hätte an Munition gefehlt . Im Gegentheil, man habe nach
der ersten Schlacht noch Munition für drei andere gehabt. Um halb
drei Uhr tritt eine Pause ein .

Die Sitzung wird wieder ausgenommen und der Zeuge General
Ladmirault gerufen, der über die Reden spricht , die die Generale
Soleille und Coffini « : eS im KriegSralhe vom 23. Aug . gehalten haben.
Er geht hierauf aus die Schlacht vom 31 . Aug. über, wobei er haupt¬
sächlich die Rolle de« 4. Armeekorps bespricht. Mehrere Zeugen sagen
noch über den Depeschenwechsel und ihre Transmission au «.

Nachschrift .
B Berlin, 9. Nov . Die Besserung in dem Befinden

des Kaisers und Königs macht andauernd günstige Fort¬
schritte. Höchstderselbe verbringt jetzt den größten Theil
des Tages außer dem Bette und erledigt schon wieder regel¬
mäßig die laufenden Regierungsgeschäfte. Wie verlautet,wird Se. Mas. nächster Tage die Entscheidung über den
Vorsitz im Staatsministerium förmlich vollziehen. In
Bezug auf die Regelung dieser Angelegenheit besteht an
allen

^ betheiligten Stellen schon längere Zeit volles Ein¬
verständnis Unter den obwaltenden Verhältnissen ge¬winnt es an Wahrscheinlichkeit , daß der Finanzminister
Camphausen als Stellvertreter deS Ministerpräsidenten den
Landtag im Namen und Aufträge des Königs eröffnen
werde . Sollte aber die Ernennung des Hrn . Camphau¬
senzu diesem Stellvertreterposten bis zum Mittwoch den
12. d. M . noch nicht in aller Form vollzogen und publizirt
sein , so erfolgt die Landtags- Eröffnung durch den Minister
des Innern , Grafen zu Eulen bürg , als den nach der
Amtsdauer ältesten Staatsminister . Dem Vernehmen nach
ist der Entwurf der Eröffnungsrede in der gestern Nach¬
mittag vom Staatsministerium unter dem Vorsitz des Gra¬
fen Eulenburg abgchaltenen Sitzung durchberathen worden.

Rom , 9. Nov. Der König hat die Dekrete unter¬
zeichnet, durch welche Frrdella di Torrearsa als Präsident
des Senats bestätigt wird und Pallavicini , Mirabelli,Sauhi, Serra zu Vizepräsidenten ernannt werden. Die Er¬
nennung einiger Senatoren soll bevsrstehen.

-j-st Turin , 8. Nov . Die Enthüllung deS Denkmals
Cavour' s hat heute Nachmittag 2 Uhr in Gegenwart des
Königs , der Prinzen, der Minister, der Repräsentanten des
Senats , der Kammer , des diplomatischen Korps, der Zivil¬
und Militärbehörden, der Deputationen von Truppen der
Nationalgarde und des Bataillons der römischen National¬
garde , sowie der Repräsentanten vieler Gesellschaften und
der Munizipalbehörden stattgefunden . Trotz des ungünsti¬
gen Wetters wohnte der Feier auch eine große Menschen¬
menge bei, welche den König bei seiner Ankunft mit enthu¬
siastischen Beifallsbezeugungen empfing. Der Bürgermeister
von Turin hielt die Festrede . In derselben hob er die
großen Verdienste hervor, welche sich Cavour um die Wie¬
dervereinigung und Unabhängigkeit Italiens erworben und
erwähnte, daß , wenn er auch gestorben sei , ohne die voll¬
kommene Vollendung seines - Werkes gesehen zu haben, doch
seine Politik, sein Name, seine Schule ihn überlebt haben ; sei¬
nen Beispielen folgend , sei Italien nach Venedig und Rom
gekommen , durch ihn sei der Stern von Savoyen zur Sonne
Italiens geworden .

An dem Bankett, welches die Stadt Turin zur Feier des
Tage« gab, nahmen gegen 600 Personen Theil. Unter den¬
selben bemerkte man die Minister, die Mitglieder des diplo¬
matischen Korps, Senatoren , Deputate, Bürgermeister vieler
italienischer Städte, Repräsentanten der Armee, der Natio-
nalgarde, sowie Vertreter der Presse. Die Reihe der Toaste« öffnete der Bürgermeister von Turin , indem er die Ge¬
sundheit des Königs auSbrachte. Der englische Gesandte,Sir Paget, hob in seiner Rede hervor , Cavour sei immer
ein Freund England« gewesen und sein Name würde stets
da in ruhmvollem Andenken bleiben, wo man von Freiheitund Vaterland spräche. Mamiani sprach im Namen des
Senat« und bezeichnte die heutige Feier als ein neue»
Plebiszit für die Einheit Italiens . Der Präsident der
Deputirtenkammer, Biancheri , dankte dm Gesandten der
auswärtigen Mächte, insbesondere dem Vertreter Englands,
für ihre wohlwollenden Gesinnungen gegen Italien. Der¬

selbe brachte darauf einen Trinkspruch auf da- Gedeihen
Italiens an- und hob dabei die Verdienste hervor , welche
sich Turin und Piemont durch ihre ruhmvolle Mitwirkungan dem Werke Cavour's erworben hätten.

-j- Paris , 9. Nov . Neuerdings verbreiketen Gerüchten
zufolge wird eine Veränderung in der Prorogations -
Frage als wahrscheinlich angesehen . — Die Presse sagt :
Dadurch , daß die Rechte den Titel eines „ Präsidenten der
Republik" für Mac-Mahon angenommen und daß fernerWolowski dem ProrogationS- Entwurf beizetreten ist, wurde
die Majorität in der Kommission zu Gunsten der Rechten
verschoben . — Neueste Anleihe am Boulevard 91 .30.

-j- Madrid, 9. Nov . Neueste Telegramme aus Ta -
salla melden , daß man von MociorwS keine Nachricht
habe.

-j- Madrid , 9 . Nov. Die von karliflischer Seite ver¬
öffentlichten Nachrichten über das letzte Gefecht sind er¬
funden . Primo de Rivera ist keineswegs verwundet ; der¬
selbe benachrichtigte die Regierung, daß der Kampf nur in
der Vorschiebung des Hauptquartiers bis Arcos bestanden
habe, von wo Moriones heute Telegramme datirt.

'i"s Konstantinopel, 8. Nov. Die auf heute anberaumte
Sitzung der Delegirten der Suezkanal - Kommission
ist auf Anordnung des Präsidenten vertagt worden. Der
russische Delegirte, Baron Steiger , ist nach Odessa ab-
geretst . — Türkische Anleihe von 1869 schloß 50. 14.

Frankfurter Kurszettel vom 10 . November.

Staatspapiere .
Deutschland 5°/» Bundesoblig.
Preußen 4 -/, °/i- Obligation .
Baden 5*/» Obligationen

. 4 ' ), °/, .
4"/o

I 3>/r"/oOblig. v. 1842
Bayern b°st Obligationen

. 41/,°/, .
, 4°/,

Württemberg 5°/, Obligaton .

: E -
Nassau 4i/, "/, Obligationen

. -l °/o
Sachsen 5°/, Obligationen
Gr . Hessen 5°/, Obligationen

» 4°/, .
Oesterreich 5°/» Silberrente

ZinS 41/,°/,

104' /,
103

S3 -H
91 ' /.

100' /;
93' /,

103°/.

9b-/.
104-/s

99 -st

63-/-

Oesterreich 5°/, Papierrente
Zms 4 -/, °/, 58°/,Lurem- 4°/,Obl . i.Fr . ü28kr . 90-/»

bürg 4°/, . i .Thlr .LIOSkr. —
Rußland 5°/,Oblig . v. 1870

2 ä 12. 95 -/°
. 5°/, dto. v. 1871 93' /»

Belgien 4 '/, °/, Obligationen 100 ' /-
Schweden 4-/,°/, dto. i. Thlr . 96 -/,
Schweiz 4-/, °/, Eid. Oblig . —

. 4-/, °/,Bern . Sttsobl . 97i/sN.-Am«rika 6°/, Bond« 1882r
von 1862

, 6°/, dto. 1885r
von 1865

. 5°/, dto. 1804r
( -»si,r v. 1864

8°/, Spanische
Volle stanz. Rente
1872 .

97 -/.

98 ' /.

96' /,
14' /,

Aktie« und Prioritäten .
Badische Bank
Franks . Bank ä 500 ff.

Bankverein L Thlr . 100
86 '/-

Deutsche Vereinsbank 95 ' /»
Darmstädter Bank 359
Oesterr. Nationalbank 959
Oesterr. C.-Aktim 210' /. L 212-/.
Rheinische Crckitbank 102-st
Pfälzer Bank 86
Stuttgarter Bank-Aktien 87
Oesterr.-deutsche Bank 83
4-/, °/,bayr . Ostb. L200fl . 1,1 -/.4-/-°/aPfälz .Marbahn500fl . 123-/.4°/, Hess. Ludwigsbahn 146' /.
3 -/, °/ , Oberhess . Eisnb. 350 fl. 72 '/.5°/, vsterr. Frz .Staatsb . 327-/,5°/, , Süd .Lmb . 160
5,/ , . Nordwestb. -Ai .Fr . 1S4'/,5°/,Elisab . - Eisnb .ü200fl. 216-/ ,d°/,Rud .Eisnb.2. E.200fl. 160' /.5°/,BLHm.Westb .-.A. 200fl . 2l4 -/.b°/,Frz .Jos .Eisnb .steuerst . 212

108'/, -5°/, Mähr . Grenzb.- Pr . i. S . 75 ' /,146-/. 5°/aBöhm.Westb .-Pr . i.Silb . 81 ' /,5°/,Elisab.B.-Pr . i. S . - - Em. 83 -/,5°/, dto. . s- S-».
5°/o 88-/.. , dto . steuerst, neue ,5°/, dto. (Neumarkt Ried)
6°/,Fr ».-Jos .-Prior . steuerst.
5°/,Kronpr .Rud .- Pr . v. 67/68
b°/,Kronpr .Rndols-Pr .v.1869 82-/,5°/, östr.Nordwestb.-Pr . i. S .
Vorarlberger
5°/,Ung .Ostb . -Prior . i. S .
5°/,Ungar .Nordostb .-Prtor .
5°/,Ungar .-Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
5"/,Lstr .Süd -Lrmb.-Pr .i .FcS.

91 '/»

89

S6^
60 ' /,

68 '/.
83 ' /»

49
60

3°/, .
3°/,österr.StLLtSb.-Pr .
3°/,Livorn.Pr ., 1.«-. 0. D » v/. 31 -/,5°/, Rheimsche Hypothekenbank-

Pfandbriese 100
4' /- °/, . -
6°/, Pacific Central 70 '/»6°/, South Missouri —

Anlehensloose nnd Prämienanleihe».
- - Pr

Badische4°/, dto.
. 3b-fl.-Loose . .

Braunschw . 20-Thlr .-Loos<
Großh . Hessische bO-fl.-Loose

. - 25 -fl.- .
Ansbach- Gunzenhausen.Loose

109'/,
67 -/.

Oestr4°/,250-fi.-Loose v.1854 85 ° /,
. b°/,500 -fl.- „ v.1860 88 -/,
, 100-fl.-Loose von 1864 —

Schwedische lO -Thlr . -Loose
Finnländer lO -Thlr .-Loose
Meininger fl. 7.
3°/o Oldenburger Thlr .-40 -L .

9°/,
7 ' /,

Wechselkurse , Gold nnd Silber .
Amsterdam 100 fl. 6°/, k.S .
Berlin 60 Thlr ., 5°/, ,
Bremen180R .-M . 3'/, °/o .
Hamburg180R .-M . 5°/, ,
London lO Pf .St . 8 °/g .
Pari « 200 FcS. 6°/g
Wien100fl . östr.W. 5°/, .

99jPreuh .FnedrichSd 'or fl. 9.58 -/, -59 -/,105 Pistolen . . . . 9.42- 44
105-st'Holländ, 10 -fl.-St .
105'/.
119 -/.
93-/,
102

Ducaten
20-Francs -Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

, 9L2 - 54
, 5.34—36
, 9.22 - 23
11.53—55

, 9.42—44
, 2726- 27

DiSconto . l.S . 4 -/, ' /, Dollarcoupon
Tendenz : steigend.

Berliner Börse. 10. No ». Kredit 121-/, , Staatsbahn 188,Lombarden 91 -/. , 82r Amerikaner — , 60er Loo,e —, Rumänier —,Galizier —. Tendenz : fest beledt.
Wiener Börse. 10. No». Kreditaktien 206.50 , Staatsbahn

, Lombarden 157.— , Anglobank 134.— , Napoleonsd'or —.—,Tendenz : fest.
wrr- Weitere HandelSnachrichte « in der Beilage Seite II.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hostheater.
Dienstag , 11 . Nov. 4 . Quartal . 121 . Abonnements¬

vorstellung . Die « raut vs« Messina , Trauerspiel in 3
Akten, von Schiller. „Don Manuel* — Hr. Urban als
Gast. Anfang -/,7 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch , 12 . Nov. Romeo und Julie, Trauerspiel in

5 Akten, von Shakespeare . . Romeo * — Hr. Urban al-
Gast. Anfang */,7 Uhr.



, Todesanzeige. !
XE » 463 . Karlsruhe . /

, I Im Ramm ihrer
'

I schmerzerfüllten Familie/
! gebe ich hiemit Ver- ^
lwandten und Freunden diel
) Trauerkunde, daß am 6. d. M.,
Josephine Gräfin Mi

ß chand de Beauretour ,
lgeb. Freiin von Weiler, !
» nach kurzem Krankenlager in
I ihrem Wohnsitz ? zu Nizza , in V
ö Folge eines Nervenfiebers, N
i gottergeben verschieden ist.

Karlsruhe, 10. Nov . 1873 . /
Der Bruder :

'
Freiherr Wilhelm v . We iler .

Todesanzeige.
459 . Freiburg . Freun¬

den urd Bekannten theilen
wir mit , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat,

i unseren lieben Vater , Carl
Friedrich Freiherrn

Stockhorner von Starein ,
Großh . Kammerherrn und Ober-
Hofgerichts-Vicekanzler a . D . , heute
Morgen kurz nach 8 Uhr durch
einen sanften Tod zu sich abzu¬
rufen .

Freiburg i . B ., den 9 . Nov. 1873.
Otto Freiherr Stockhorner

von Starein , Großh.
Kammerjunter und Amts¬
richter .

Emil Freiherr Stockhorner
von Starein , Gkoßh .
Kammerjunker und Amts¬
richter.

Todesanzeige.
453 . Vom tiefsten ^

Schmerze erfüllt , brin¬
gen wir theilnehmenden Ver¬
wandten und Freunden die ^
Trauernachricht, daß unsere /
unvergeßliche theure Gattin, '
Mutter , Tochter , Schwester /
Schwiegertochter und Schwä¬
gerin,

Clara Prandtl ,
geb . Zamponi ,

im 31 . Lebensjahre am 1.
Nov. , Abends 7 */, Uhr inDo- (
naueschingen nach nur tägi¬
ger Krankheit in Folge einer j
Lungenentzündung, versehen .
mit den hl . Sterbsakramenten, j
sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten,
Alteburg b. Cöln u. Donaue-

schingen , den 4. Nov. 1873/
Die trauernden Hin - /

bliebenen :
Carl Prandtl , Brauerci-

direktor ,
Gatte mit seinen 3 Kindern ^

Clara , Carl und Anna.
I . Z a m p o n i , Großh. Rech- ^

nungsrath ,
Clara Zamponi , geborne/Z

v . Mudroochich , w
Eltern .

Lina Zamponi,Schwester /
im Namen - der übrigen' Ver- /

j (H .i7i .St .) wandten.

_ «

Todesanzeige.
464. Heidelberg .

Freunden und Bekannten
^ widmen wir die Trauerkundc,

daß unsere liebe Mutter und Schwie -
mutter , Margarethe Anselm
Wittwe , geb . Schlüssel , heute
Abend 9 Uhr unerwartet schnell ver¬
schieden ist.

Heidelberg , den 9 . Novbr. 1873 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelm Anselm ,
Großh . Hauptamtskontroleur.

465. In cksr Ilntorueieknoten tra
so eben ein :

jDerSchwederyunkeH
DietttunA

voll
» nt « « »»« rinsi,,, .

kreis 2 ü . 30 kr .
S. Li -a « » ' selie UokdlldwllLälullx, )
oä Lokdnoll-^

ksllälllog ill Ltao -k- o-iL « .

426/2 . So eben ist erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

Konstrmandenstunden
von

K. W . Doll ,
Hofprediger.

Zweite , umgeänderte Auflage .

Preis 9 kr.
Karlsruhe , Anfang November 1873 .

G. Braun'sche Hofbuchhandlung.
4SI . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Wir bringen den Mitglie¬

dern unserer Genossenschaft
in Erinnernng , daß die Oe -
sterr . 6 - Krenzer -Stücke schon
längst aufgehört haben , Zah¬
lungsmittel z« sein , weil sie
nicht mehr eingelöst werde«.
Wir empfehlen daher dem
Handels - und Gewerbestande
einzelne Stücke dem Silber¬
gehalteentsprechend nur «och
zn S Kreuzern anzunehmen
«nd anszugeben .

Karlsruhe , I <> Nov . 187 » .
Die Handelskammer.

433. Stuttgart . Die Stelle eines

Direktors (Vorstand)
des Spar » und Consum-VereinS Stutt¬
garts ist zu besetzen.

Bewerber wollen ihre Meldungen mit
Angabe ihrer seitherigen Laufbahn , ihrer
Gehaltsansprüche , ihrer Kautionsfähigkeit
und Referenzen bis 15. d . Mts . einsenden
an den

Vorsitzenden des Aussichtsraths
Eduard Pfeiffer.

Stuttgart , 6. Novbr . 1873 . ( St . 4SI .)

I 8pielwerke
kvon 4 bis 120 Stücke spielend ; Pracht -

werke mit Glockenspiel , Trommel und
» Glockenspiel , Himmelsstimmen , Man -
Idoline , Expression rc. Ferner :

I Spieldosen
» von 2 bis 16 Stücke spielend , Neceffai-
Ures , Cigarrenständer , Schweizerhäus -
kchen , Photographiealbums , Schreib -
» zeuge , Handschuhkasten , Briefbeschwerer,
KCigarren -Etuis , Tabaks- u . Zündholz -
Udosen, Arbeitstische, Flaschen , Bierglä -
» ser , Portemonnaies , Stühle rc ., alles
» mit Mnfik. Stets das Neueste empfiehlt
» I . H. Heller , Bern .
« Preiscourante versende franko.
D Nur wer direkt bezieht , erhält Heller-
Usche Werke, 429 . 1 .

366 . 2. 2/XI . Straßburg .

Stelle Gesuch .
Ei » verheiratheter Kauf¬

mann , 2« Jahre alt , welchem
die besten Empfehlungen zur
Seite stehen, sucht auf I . Ja¬
nuar 1874 eine Stelle als
Buchhalter oder Cassier.

Offerten beliebe man unter
Chiffre v I » 1« an die
Annoncen - Expedition von
Fk »F et « - / in

M zu senden

Lehrlings- Gesuch.
In ein Colonialwaaren - , Delicateffen-

und Speditions - Geschäft wird ein junger
Mann mit den nöthigen Borkenntuiffen ver¬
sehen , mit Kost und Logis in die Lehre aus¬
genommen. Offerten unter Chiffre X X
73 nimmt die Exped. d . Bl . entgegen. 458.

3 3
^ i » ii « i » ev .

Ei « gebildeter junger Kauf¬
mann wünscht sich an einem
rentablen Fabrik - oder ande¬
ren Geschäfte thätig zu be¬
theiligen . Einlage vorerst

iSVVV fl. — Francs -Offerten unier
L . 856. befördert die Aunon -

een-Expeditio « v FUe»« «^»s-
«teir « H in Mann
heim. (kl 3109 Nm)

457.
Eine gangbare Apotheke
in Baden oder Württemberg wird zu
kaufen , eventuell zu pachten ge-
sucht.

Gest. Offerten beliebe man unter Chiffre
X . R . 136 einzusenden an das Annnon -
cenbnreau von tzXtLsenstri » Vvtz1«r
in Freiburg i. Br ._

I Burbacher Trag- I
^ balken ^
in allen Dimensionen vorräthig bei

VI » . Hertlv ,
Chr. Heckmann ' s Nachf.,

Rüppurrer Str . 4,
Karlsruhe .

448. 1 . Mannheim .
LaMseke Klr 2u -

elLSrkadrilLrrtion .
Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet am

Mittwoch den 26 . November 1873 , Vormitt . s Uhr,
im Harmoniegebäu - e hier, oberer Stock,

statt und kommen in derselben diejenigen Gegenstände zur Verhandlung,
welche in § 14 der Statuten sub s— o incl. aufgeführt sind.

Der ordentlichen Generalversammlung folgt eine
k»»i88er « r «Iei »tll « I»v mit folgender Tagesordnung:

1 . Antrag zur Vereinigung der Württembergischen Gesellschaft
für Zuck -rfabrikatwn (Altshausen und Züttlingen ) mit der
badischen Gesellschaft für Zuckerfabrikation ,

2. Antrag auf Zusätze zu den Statuten der Badischen Gesell¬
schaft für Zuckerfavrikütion , welche durch die Vereinigung der
beiden Gesellschaften bedingt sind.

Hierzu werden die Aktionäre und die Besitzer der 4 */, °/,igen Obli¬
gationen vom 30 . Juni 1851 unter Hinweisung auf die M 17 , 18,
19, 27, 54 der Statuten eingeladen .

Schließlich werden diejenigen Aktionäre, welche ihre Aktien voll eiu-
gezahlt und die definitiven Actien noch nicht in Empfang genommen
haben , veranlaßt , solches gegen Auslieferung der Jnterimsscheine zu be¬
werkstelligen , und ebenso werden Diejenigen, welche die letzte Raten¬
zahlung mit 20 °/» zu leisten übersehen haben, aufgefordert , die Zahlung
nebst Zinsen in Bälde nachzuholen .

Mannheim , den 7. November 1873 .

_ Der Aufsrchtsrath
Straßl>llrgerPapikrstbrik,Aktievgkftllschast

Ln Straßburg i. E .
264 . 2. Der AufstchtSrath hat eine weitere (vierte) Einzahlung von zwan¬

zig Prozent ans die Aktien der Gesellschaft beschlossen.
Diese Einzahlung ist am 20 . November künftig bei der

in zu leisten , die auf den Jnterims -
scheinen Quittung darüber ertheilen wird.

Straßburg i. E ., den 20. Oktober 1873 .
Der Vorsitzende des Aufsichtsraths:

_ L. Wurster._

8a.1Z!M6rL '
UMev .

138 . 3 . Durch Beschluß des VerwiltungSratheS wurde eine weitere Einzah¬
lung von 20 °/o unseres Aktienkapitals , somit Frs . 200 per Aktie , ans de«
20 . November l. I . angeordnet , und ersuchen wir die tit. Aktionäre an genann-
tem Tage dieselbe

in bei Herren s/krnA «?» «ß- ,
in bei der zu leisten,

wofür ihnen die Jntcrims -Aktientitel eingehändigt werden.
Wyhleu , den 13 . Oktober 1873 . 8 .3133 .

Die Direktion :
M Pflüger

447 . 1. Baden . Ein

Reservoir in Eisen
2 MetteS lang , 1 Metre breit und 1 Metre
hoch, nicht schwer , ist zu kaufen bei

A. E . Thiergärtner in Baden.

416 . 3 . Karlsruhe .

Versteigerung.
Die Großherzogliche Fasanerie - Oekono-

mie versteigert
Mittwoch den ^ 2. November d . I .,

442 . 2. Heilbronn .
Einen sehr kräftigen

schwarzbraune« Wallach,
6 Jahre alt , 18 Faust groß , hauptsächlich
als OmnibuSpserd für einen Hotelier pas¬
send , hat aus Auftrag zu verkaufen

Stadtthierarzt Lokb .

Nachmittags 3 Uhr,
öffentlich in kleineren Abtheilungen

circa 120 Zentner Gerste,
„ 35 „ Roggen,
» 10 „ Hafer.

Karlsruhe , den 5. November 1873.
Großherzogliche Gutsverwaltung .

456 . Rastatt .

Theervergebung.
Das Theerergebniß pro 1. November

1873 74, ca. 700 Zentner , aus dem städti¬
schen Gaswerk zu Rastatt soll vergeben
werden.

Angebote aus den Zentner oder 50 Kilo
sind schriftlich und versiegelt, mit der Ans-
schrift „ Theerübernahme " bis längstens

Donnerstag den 13 . November d. I .
an die Unterzeichnete Stelle einzureichen,
woselbst auch die Bedingungen eingesehen
werden können.

Rastatt , den 7. November 1873.
Das Bürgermeisteramt .

S a l l i n g e r.
vät . keiner .

Y.523 . 13 . Bad . Creuznach .

Vegetabilischen Scrophel -
u . veget Flechten - Syrup
L Flasche 17—20 Sgr . , bewährte Mittel
gegen Scropheln und Flechtenleiden , ver¬
sendet vr . LIelr »I»» i>8 , Spezialarzt für
Hantkranke zu Bad Creuznach .

117. 10. L310S . Mülhausen i. E.

Große parthien ver¬
schiedener SorlenMehl
und französ. Weine
vorräthig bei

Gebrüder Rrref
in Müihanfen t. E .

Proben sammt Preis- Courant stehen
zur Verfügung .

452 . 1. Nr . 1170. Dorf

M '
Mühle - Ver-

Pachtung.
Am Freitag den 14 . d . MtS . , Nach -

mittags 3 Uhr , wird nachbeschriebene ,
in Sundheim gelegene Mühle auf dem
RathhauS in Dorf Kehl auf 4 Jahre in
Pacht versteigert, nämlich:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Mahlmühle nnd Schopf, anderthslb -
stöckigter Scheuer , Schopf, Schwein -
ställen und Stallung , Hanfreibe,
DreschhauS, Maschinen- und Damps -
kesselhaus mit 45 Ar 58 Meter Hof-
raithe und Garten , neben Jakob Hor¬
nung und Weg.

Hierzu werden Pachtliebhaber mit dem
Anfügen eingeladen, daß die Pachtbedingun-
gen bei Unterzeichneter Stelle eingesehen
werden können.

Dorf Kehl , den 8 . November 1873.
Bürgermeisteramt .

Ä ü b l e r.

Zu verkaufen.
389 . 2. AuS Gesundheitsrücksichten ist

eine in einer ostschweizerischen Ortschaft ge¬
legene Neftauration zu verkaufen.

Dieselbe hat ein geräumiges und zweck¬
mäßig gelegenes Wirthschaftslokal , Küche
und 5 heizbare und andere Zimmer , und
würde sich vermöge seiner Lage und seiner
Einrichtung besonders auch als Gasthof
eignen. — Sodann befindet sich bei dem
Wohnhause eine freistehendeScheune sammt
angebauter gedeckter Kegelbahn und eige¬
ner Brückenwage . Sämmtliche Realitä¬
ten sind ne» und sehr solid gebaut, lieber
die Rentabilität des Geschäftes und be¬
sonders auch die Brückenwaage könnte hin -
länglich Ausweis geleistet werden. — So¬
dann könnten in den Kauf gegeben werden :
ca . 1 Juchart Pslanzland nnd 4 Jucharten
Wiesen , sowie das vorhandene landwirth -
schaftliche und Wirthschasts -Jnventar . —
Ebenso ca. 500 Eimer Fassung und 200—
300 Eimer Wein (1872er und 1873er und
anderer . Die KaufSbedingungen können
sehr günstig gestellt werden. — Preis ohne
Inventar und Liegenschaften FrS . 44- bis
45,000 — mit 5 Jucharlen Land und In¬
ventar FrS . 60,000 . — 113386 .

Gest. Offerten sub Chiffre 0 . «t ie « ?
befördert die Annoncen -Erpedition Ls «»« -
» « »«» es »» »s in

462 . Bruchsal .

Fahrnißversteigerung .
Mittwoch dm 12 . d . N . und die darauf

folgenden Tage je Morgens 9 und Mittags
2 Uhr anfangend , lasten die Erben des ver¬
lebten Großh . Bezirksförsters Freiherr
von Girardi in dessen Behausung ein
gut eingefahreneS Zugpferd , 2 Jagdwagen ,
Th- isengefchirr, Reitzeug, Hen nnd Stroh ,
8 Ohm Wein , eine Parthie Steinkohlen n .

Brennholz , Möbel , Bettung , Weißzeugx
Gold und Silber , Küchengeschirrund son¬
stigen Hausrath , gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigern.

Der Anfang wird am ersten Tage Mor¬
gens mit Pferd , Jagdwagen , Heu, Stroh
und Wein gemacht .

Bruchsal , den 10. November 1873.
Der beauftragte Commissionär :

F . W . Wemspach .

Strafrechtspflege .
LadmgcululldFahndung» .

B .334 . J .Nr . 2863 . 1 . Bruchsal .
Der Oekonomiehandwerker des 3 . badischen
Infanterieregiments Nr . Ill

Anton Lehn
von Wiesenthal , Amts Bruchsal , geboren
den 9. Mai 1851 , dessen Aufenthaltsort z.
Zt . nicht ermittelt werden kann, wird auf-
zefordert, sich innerhalb

14 Tagen ,
vom Heuligen an , bei diesseitigem Com-
mando zu gestellen , widrigenfalls das Ab¬
wesenheitsverfahren gegen ihn eingeleitet
werden wird .

Bruchsal , den 8 . November 1873.
ASbrand ,

Oberst und Bezirks - Commandeur .
A .337 . Nr . 7324 . Oberkirch .

I . U . S .
gegen

die Reservisten
Rudolf Ronecker von Ober¬

kirch,
Reinold Amrein von Op -

penau ,
Ciriak Schrnicderer von

Butschbach und
Leopold Winterhalter von

Oberkirch,
wegen unerlaubter Aus¬
wanderung ,

hat das Großh . Bezirksamt gemäß ß 360
Ziff . 3 d . R .St .G .B . Beschuldigung erho¬
ben, und die Beschuldigten haben dahier am

Dienstag den 2 . Dezember ,
Vormittags 8 Uhr ,

zur Verantwortung auf die Beschuldigung
zn erscheinen , da sie sonst als derselben ge¬
ständig angesehen und in die beantragte
Strafe von20Thalern ein Jeder verfällt
würden .

Oberkirch, ben 3. November 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

K ä r ch e r .

Bern ». Bekanntmachung « ».
454 . Säckingen .

Fahrniß Ver¬
steigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
aus der Gantmasse des ft PfarrverweserS
Karl Koch von Hänner

Freitag den 14 . und Samstag
den 15 . d . MtS .,

Morgens ^ 9 Uhr anfangend ,
im Rathhause dahier nachgenannte Fahr¬
nisse öffentlich gegen Baarzahlnng an den
Meistbietenden versteigert:

Mehrere Möbel , worunter ein bereits
noch neues Klavier , 2 aufgemachteBetten
und 1 Kanapee, Mannskleider , Bett - und
Leibweißzeng , Tisch - und Bodenteppiche,
30 Stück Bildertafeln , verschiedenes Küche -
und Glasgeictirr , einiges Silbergeschirr ,eine starke Bibliothek von über 1000 Bände ,
worunter namentlich die neuesten und besten
theologischen , vhilologischen und belletristi¬
schen Werke sich befinden , sowie noch ver¬
schiedene andere Gegenstände.

Nähere Auskunft hierüber kann bei Masse-
Pfleger Ganter dahier eingehoir werden.

Die Bibliotheke wird Freitag Mittags
1 Uhr zur Versteigerung kommen.

Säckingen , den 6 . November 1873 .
Wunderte, Gerichtsvollzieher.

444 . Elz ach .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Wilh . Bodenhei -
mer Bloch von Offenburg die nachvcr»
zeichneten Liegenschaften am
Donnerstag den 4. Dezember d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Ralhhause zu Niederwinden öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

73 Ar 53 Meter Wiesen , die obere
Hurstmatte .

2.
88 Ar 39 Meter Wiesen , die untere

Hurstmatte .
Zusammen taxir « zu . . . 1900'

fl.
Elzach , den 31 . Oktober 1873 .
Der Großh . Notar als Vollstrecknngs-

beamte :
_ Ad. Wingler ._

443. 1. Gerlachsheim . ( Eichen -
stämme - V erkauf .) In den Domänen -
walddistriktcn Meschwalden bei Brehmen ,
Schmähe , Schreckenbusch , Niederwiese und
Meierberg bei Heckfeld, sind 180 Eichen, z«
sog . Holländer - , dann Bau - und Nutzholz
tauglich, ausgezeichnet, die in zwei Klaffen
und Loosen , nn Wege des schriftlichenAn¬
gebots dem Verkaufe ansgesetzt werden.

Angebote aus 1 Festmcter , versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen, wer¬
den auf diesseitigem Geschäftszimmer bis

Donnerstag den 20 . d. M .
Vormittags 10 Uhr ,

entgegengenommen nnd zur bestimmten
Stunde im Beisein der Herren C oumitten -
ten eröffnet.

Gerlachsheim, den 7. November 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Fürstenwerth .

Druck und Verlag der v . Sraun ' scheu Hasbnchdrnckerri. (Mit einer Beilage.)
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